
Forschungsbedarf des Themas
➤ Deutliche Zunahme der individuellen und wirtscha3lichen 

Belastung durch depressive Störungen, z.B. durch COVID-19
➤ Nutzung und Akzeptanz von internetbasierten kogniHven 

Verhaltenstherapieprogrammen (iCBT) zur Unterstützung der 
Behandlung bei leichten bis miNelschweren Depressionen sind 
gering 

➤ Forschung: Akzeptanz von unterstützenden Online-Programmen 
➤ Verständnis kriHscher Erfolgsfaktoren für die Entwicklung von 

IntervenHonen führt zu:
➤ RedukHon des chronischen Krankheitsverlaufs und Steigerung 

der Lebensqualität 
➤ RedukHon von Behandlungskosten, Krankheitszeiten und 

Berufsunfähigkeit

Gefördert durch (2021 – 2024):

„Akzep'eren depressive Pa'ent*innen und ihre Behandler*innen 
Online-Gesundheitsdienste? - Eine Studie über Akzeptanz und 

kri'sche Erfolgsfaktoren“ 

Arbeitspakete 
➤ Umfassende Literaturanalyse
➤ Interviews mit PaHent*innen, Leistungserbringer*innen 

(Psychiater*innen, Psychotherapeut*innen, Allgemein-
mediziner*innen), Entwickler*innen von Online-Unterstützungs-
lösungen sowie Krankenkassen und Berufsverbänden

➤ Ableitung des Akzeptanzmodells aus bestehenden Technologie-
akzeptanzmodellen, wie UTAUT2, aus den aus der Literatur 
entnommenen Einflussfaktoren sowie aus den in den Interviews 
idenHfizierten Akzeptanzfaktoren

➤ EvaluaHon des entwickelten Akzeptanzmodells in Form eines 
Online-Fragebogens

➤ Ausgewählte PaHent*innen beantworten den Fragebogen
➤ EvaluaHon der in Phase 1 erarbeiteten Ergebnisse und 

Erkenntnisse

Abbildung 1: Beispielha>e Online-Lösung zur 
Depressionsbehandlung

Akzept*D Forschungsdesign
➤ Interdisziplinärer Forschungsansatz: KombinaHon von qualitaHven 

und quanHtaHven Forschungsmethoden
➤ Phase 1: Durchführung von exploraHven Expert*inneninterviews

zur IdenHfikaHon kriHscher Erfolgsfaktoren für die Akzeptanz von 
Online-Therapien 

➤ Phase 2: Empirische EvaluaHon der Einflussfaktoren durch 
Online-Umfragen bzw. Fokusgruppendiskussionen

Abbildung 2: Mögliches Akzeptanzmodell für Online-
Depressionstherapien
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Projektziele von Akzept*D 
➤ IdenHfizierung von kriHschen Erfolgsfaktoren, die die Akzeptanz 

von PaHent*innen und ihren Behandler*innen in Bezug auf Online-
Unterstützungsprogramme besHmmen 

➤ Interdisziplinäre Betrachtung der Akzeptanz aus 
psychotherapeuHscher, wirtscha3sinformaHscher und 
gesundheitsökonomischer PerspekHve

➤ Empirisch evaluiertes Modell für Technologieakzeptanz speziell für 
Online-Lösungen im Bereich der Depressionsbehandlung, das 
Vorhersagen über die Akzeptanz, Nutzung und Verbreitung von 
internetbasierten Behandlungsmethoden ermöglicht

Förderkennzeichen: ZN3751

Performance Expectancy
e.g., expectancy on how the iCBT solu7on can 

enhance the medical condi7on

Facilita3ng Condi3ons
e.g., percep7ons of the technological resources to 

use iCBT

Effort Expectancy
e.g., expectancy on how easy or difficult the usage of 

iCBT is

Social Influence
e.g., influence of relevant reference persons

compared to iCBT

Personal Support
e.g., availability of a therapeutic contact person

during the use of iCBT
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Possible Moderating Variables

GenderAge Voluntariness

Quelle: Clay


